
Die Schadstoff-Zigarette in Leichter Sprache
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TANDEM – Besondere Hilfen für besondere Menschen 

im Netzwerk der Behinderten- und Suchthilfe
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Links und 
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Mit diesem Handout erhalten Sie nähere Erläute-
rungen über das Plakat „Was ist in einer Zigaret-
te?“ und dessen Nutzung. Außerdem fi nden Sie 
eine Übersicht mit hilfreichen Links und Materiali-
en für weitere Informationen sowie Hinweise für 
Broschüren in Leichter Sprache. 

Hilfreiche Links
•  LWL-Koordinationsstelle Sucht: „SAG NEIN!“

Suchtpräventions-Programm an Förderschulen 
für geistige Entwicklung. Weitere Informationen 
zum Projekt fi nden Sie hier: 
https://www.lwl-ks.de/de/projekte/sag-nein/

•  Deutsche Hauptstelle für Suchtfragen e.V. 
(DHS):
https://www.dhs.de/

•  Bundeszentrale für gesundheitliche 
Aufklärung (BZgA):
Infomaterialien zu Tabakprävention: 
https://www.bzga.de/

•  aktionberatung – einfach.gut.beraten.:
Projekt „Geistige Behinderung und problema-
tischer Substanzkonsum“
https://www.aktionberatung.de/

Praxishinweis: 
Die mit dem Rauchen verbundenen Gesundheits-
gefahren dürfen nicht vernachlässigt werden. 
Wichtig ist darüber zu sprechen und das Thema 
nicht zu tabuisieren. Folgende Punkte sollten 
während eines Gespräches im Hinterkopf behalten 
werden: 
• Konsum als Realität anerkennen
•  Bewusstmachen der eigenen Einstellung 

und Haltung
• Substanzgebrauch wertfrei besprechen
• Gespräch ergebnisoffen gestalten
• Verständnis für Klientel zeigen

Im Rahmen der der NRW-Initiative „Leben ohne 
Qualm“ (ginko Stiftung für Prävention, Landes- 
fachstelle Prävention NRW), wurde die „Schad- 
stoffzigarette“ entwickelt.  Im Projekt „TANDEM“ 
ist daran angelehnt ein Plakat entstanden, welches 
die Inhalte einer Zigarette in Leichter Sprache 
darstellt. 

Das Projekt „TANDEM“ 
Das Bundesmodellprojekt „TANDEM – Besondere 
Hilfen für besondere Menschen im Netzwerk der 
Behinderten- und Suchthilfe“ startete am 01. Sep-
tember 2018, da Inklusion und Normalisierungs- 
konzepte zu Veränderungen in der Lebenswelt von 
Menschen mit geistiger Behinderung führen. Um 
Menschen mit geistiger Behinderung und einem 
Suchtproblem die Teilhabe am gesellschaftlichen 
Leben zu ermöglichen, müssen die Hilfsangebote 
bedarfsgerecht ausgestaltet sein. TANDEM entwi- 
ckelt bzw. adaptiert geeignete Hilfsangebote, schult F
achkräfte der Behinderten- und Suchthilfe in deren A
nwendung, begleitet und evaluiert die Umsetzung.W
eitere Informationen zum Projekt fi nden Sie hier: 
https://www.lwl-ks.de/de/projekte/projektrueck
schau/tandem/ 

TIPP:  

Holen Sie sich ggf. 

Unterstützung bei der regio-

nalen Suchtberatungsstelle. 

Die Kolleginnen und Kollegen 

helfen Ihnen gerne und 

stehen für Fragen zur 

Verfügung! 

•  Drugcom (BZgA):
Informationen rund um das Thema Nikotin 
https://www.drugcom.de/

•  Rauchfrei (BZgA):
Informationen rund ums Rauchen 
www.rauch-frei.info

•  Mindzone:
Informationen rund um das Thema Nikotin 
www.mindzone.info/drogen/nikotin/

•  Ginko Stiftung für Prävention:
Informationen rund um das Thema Tabak
https://www.ginko-stiftung.de/landeskoordi-
nation/lexikon-tabak.aspx

Broschüren 
in Leichter Sprache 
•  DHS: Rauchen ist riskant. Ein Heft in Leichter 

Sprache
https://www.dhs.de/infomaterial/rauchen-
ist-riskant-ein-heft-in-leichter-sprache

•  DHS: Rauchen ist auch für andere riskant – Ein 
Heft über Passiv-Rauchen in Leichter Sprache 
https://www.dhs.de/infomaterial/rauchen-
ist-auch-fuer-andere-riskant-ein-heft-in-
leichter-sprache

•  DHS: Shisha-Rauchen ist riskant. Ein Heft über 
Wasserpfeife-Rauchen in Leichter Sprache 
https://www.dhs.de/infomaterial/shisha-
rauchen-ist-riskant-ein-heft-ueber-wasser-
pfeife-rauchen-in-leichter-sprache

•  Sucht Hamburg: Factsheets zu den Themen 
„Was ist Sucht?“, „Suchthilfe“ und „Sucht-
prävention“ 
https://www.sucht-hamburg.de/hilfe/sucht-
und-behinderung/309-factsheets-in-einfa-
cher-sprache 

Das Plakat „Was ist in einer Zigarette?“
Tabakrauch enthält neben Nikotin eine Menge 
weiterer Schadstoffe, von denen ca. 40 krebserre-
gend sind. Das Plakat „Was ist in einer Zigarette?“ 
verknüpft bekannte und alltägliche Dinge mit den 
enthaltenen Schadstoffen, wie Teer, Blausäure, 
Kohlenmonoxid, Ammoniak, Benzol, Formaldehyd, 
Hydrazin, Chrom, Nickel, Stickstoff oder Arsen.  

Ziel ist es, über die Gesundheitsgefahren des 
Tabakkonsums sowie die Inhaltsstoffe einer Ziga-
rette aufzuklären. 

Zielgruppen für das Plakat sind Menschen mit 
geistiger Behinderung sowie mit sprachlichen 
und/oder kognitiven Einschränkungen.  

Sie können das Plakat „Was ist in einer 
Zigarette?“ nutzen, um 
•    mit der Zielgruppe zum Thema ins 

Gespräch zu kommen.
•   einen Veränderungsprozess bei der 

Zielgruppe anzustoßen.
•   das Thema zum Beispiel im Rahmen 

eines Präventionstages aufzugreifen.

https://www.lwl-ks.de/de/projekte/projektrueckschau/tandem/

